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das Dampfboot erſcheint außer Sonn⸗ und 
eſttagen täglich Abends zwiſchen 79 uhr. 
nſerate aus Petitſchrift die Spaltzeile 1 Sgr. 3 
rpedition: Langgaſſe 35, Hofgebaͤude. 


Run dſch a u. 

Berlin, 27. Febr. Ihre Königliche Hoheit die Prinzeſſin 
emablin Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen Friedrich Carl 
von Preußen iſt am geſtrigen Nachmittage zu Potsdam von 

einer Prinzeſſin leicht und glücklich entbunden worden. 
— Vorgeſtern Mittag empfingen der Prinz und die Prin- 
aelfin Friedrich Wilhelm die von den Aelteſten der Kaufmann» 
aft ernannte Deputation, um das prinzliche Paar um die 
ebernahme des Protektorats für die Friedrich⸗Wilhelm⸗Viktoria⸗ 
üftung zu erſuchen, welche zum Andenken des bohen Vermäh⸗ 
ugstages begründet werden ſoll. Auf die Anſprache, mit der 
fi Baudouin das Anſchreiben der Aelteſten überreichte, ver⸗ 
cherten Ihre Königl. Hoheiten, daß ihnen kein ſchöneres Geſchenk 
atle dargebracht werden können, als die Begründung einer ſolchen 
tiſtung, deren Protektorat fie mit Freuden übernehmen wurden. 
7 Die Stiftung ſoll hülfs bedürftigen Wittwen und erwerbs— 
unfäbigen Töchtern hieſiger Kaufleute aller Konfeſſionen eine 


| ar. Rügung gewähren, auch, falls die Mittel es zulaſſen, ein 


A Y errichten, worin ehrenwerthe verarmte Kaufleute eine Zur 
ucht fänden. Eine an die Mitglieder der Korporation erlaſſene 
ſnbrache wurde mit dem größten Erfolg gekrönt, 30,000 Thlr. 
tig bereits gezeichnet, und für das Afyl, falls zu deſſen Er» 
a tung geſchritten werden könnte, ſind namhafte Kapitalien in 
usſicht gestellt. 
1 — Das Staatsminiſterium fol am Mittwoch die Frage 
eu Weiterführung der O ſtbahn von Königsberg nach Eydt⸗ 
. berathen haben. Die im Lande gebegten Wünſche für 
N baldige Ausführung des, Projektes haben bekanntlich auch in 
10 gegenwärtigen Landtagsfeſſion ihren Ausdruck in einem An ⸗ 
von adde unden, welcher von Burchardt und Gamrath geſtellt und 
n Abgeordneten aus dem öſtlichen Theile der Provinz Preußen unter⸗ 
worden iſt. Es erſcheint wohl möglich, daß dem Burchardt- 
amrathſchen Antrage noch in dieſer Landtags ſeſſion durch eine 
age, betreffend die Bewilligung der Baugelder für die Fort 
zung der Dfibahn, entſprochen wird. 
3 In voriger Woche hat eine Sitzung der Kronſyndici ftattger 
en. Dem Vernehmen nach war denſelben die Frage zur 
eantwortung geſtellt, ob ein erledigtes Lehn nach der Verfaſ⸗ 
ng von Sr. Majeſtät dem Könige wieder vergeben werden dürfe. 
as Gutachten iſt verneinend ausgefallen. N 


U 


er Die beiden fo überaus glänzend ausgeftatteten Subferipr 
us. Balle haben, wie wir hören, einen Ertrag von über 10,000 
haler geliefert. 


8) 
Eine am 4. d. M. ergangene Kabinets-Ordre beſtimmt, 


daß i 
dab das 2. (Leib.) Husarenregiment zur biſtoriſchen Erinnerung 


Anti, 


fru Pauken führen darf, wie fie von dem Stamm⸗Regiment, 
üheren 


oben en Husarenregiment v. Prittwig Nr. ö., vom Feinde er 
gangen b auf kat 1. (Leib-) Hufarenregiment über 
bekannt das 6. Küraſſier⸗ Regiment in Brandenburg iſt 
i£ol lich im Beſitz eines Bildniſſes des hochſeligen Kaiſers 
au aus von Rußland in Lebensgröße, welches derſelbe als da⸗ 
ze Chef des Regiments demfelben zum Geſchenk gemacht 
Re in uch die Kaiſerin Mutter, gegenwärtig Chef dieſes 
. ents, hat daſſelbe mit ihrem Bildniſſe von gleicher Größe 
et (8.) 
Dr. $ Du Ober Arzt am Krankenhauſe zu Magdeburg, 
Saniig ‚ von Berlin dorthin berufen an Stelle des verſtorbenen 
atsraths Reiche, hat, der „Nd. 3.“ zufolge, vor einigen 


. 


A 


ger D 0 m 7 4 Sadrgang. 


Montag, 
den 1. März 1858, 


77, 


Man abonnirt für 1 Thlr. vierteljährlich 
hier in der Expedition 
auswaͤrts bei jeder Poſtanſtalt. 
Monatlich für Hieſige 10 Sgr. excl. Steuer. 


Tagen eine ſeltene, wenn nicht vielleicht gar bis jetzt einzige 
Operation vollzogen. Das Zjährige Kind eines dortigen Zeug⸗ 
händlers batte einen Dreier verſchluckt, ber, bereits mit Grünſpan 
bedeckt, von genanntem Arzt glücklich aus dem Magen nach oben 
herausgezogen wurde. Dr. Fock, ein noch junger Mann, hat 
ſchon viel glückliche Operationen gemacht, u. A. auch bei der 
Halsbräune das Oeffnen der Luftröhre und Einſetzen einer ſil— 
bernen Röhre in dieſelbe. 

Es hat ſich am 21. in Bonn, meldet die dortige Zei⸗ 
tung, der traurige Fall ereignet, daß ein Student, der behufs 
einer Operation chloroformirt wurde, eines plötzlichen Todes 
verſtarb. Konſtatirt iſt, daß ſämmtliche Vorſichtsmaßregeln 
getroffen waren und daß die gebrauchte Menge des Chloroforms 
weit hinter dem ſonſt erforderlichen Quantum zurückblieb. Die 
energiſchen Wiederbelebungsverſuche blieben erfolglos. 

Frankfurt a. M., 26. Febr. In der geſtrigen Sitzung 
der Bundesverſammlung gelangte der Vortrag des Ausſchuſſes 
über den hannoverſchen Antrag vom 4. d. M. wegen Erlaſſes 
eines Inhibitoriums zur Abſtimmung. Der letztere iſt in der 
von dem Ausſchuß modifizirten Form faſt einſtimmig angenommen 
und hat darnach die Verſammlung beſchloſſen: „Die Erwartung 
aus zuſprechen, daß die Königlich däniſche Regierung ſich von jetzt 
an in den Herzogthümern Holſtein und Lauenburg aller weiteren 
mit dem Bundesbeſchluſſe nicht in Einklang ſtehenden Vorſchritte 
auf der Baſis der der verfaſſungsmäßigen Wirkſamkeit entbeh'⸗ 
renden Geſetze enthalten werde. 

Baſel, 22. Febr. Die Kommiſſion zur Vertheilung der 
für die Opfer der Hau enſteintunnel-Kataſtrophe einge 
gangenen Liebesgaben hat letzter Tage über dieſelben verfügt. 
Die Summe der Liebesgaben beträgt 61,471 Fr. 90 Cent. Da⸗ 
von find 30,000 Fr. nebſt den auflaufenden Zinſen zur Unter 
haltung und Ausbildung von Kindern Verunglückter beſtimmt 
und bei der Kaſſe der Centralbahn auf laufende Rechnung zu 
5 pCt. deponitt. 

Neapel, 16. Febr. Der „Union“ werden einige ſtatiſtiſche 
Angaben über die durch das Erd beben in dem Diſtrikte von 
Sala (Provinz Salerno) angerichteten Verwüſtungen berichtet; 
es iſt zu bemerken, daß die eilf Gemeinden dieſes Diſtriktes nicht 
diejenigen ſind, welche am meiſten gelitten haben. In dieſen 
11 Gemeinden gab es: Todte 1194; lebend aus den Trümmern 
Hervorgezogene 464; geheilte Verwundete 256; unheilbare Ver⸗ 
wundete 30; zuſammengeſtürzte Häuſer 3313; den Einſturz dro⸗ 
bende Häuſer 2768; zuſammengeſtürzte Kirchen 42; Kirchen, 
welche den Einſturz drohen, 52. — Der angerichtete Schaden 
wird auf 1,866,000 Dukaten geſchäatzt. 

Paris, 26. Febr. Das Urtheil im Attentats⸗Prozeß ift 

ſo eben gefällt worden. Orſini, Pierri und Rudio ſind zur 
Strafe der Königsmörder, Gomez wegen mildernder Umſtände 
zu lebens länglicher Zwangsarbeit verurtheilt worden. Die Ver⸗ 
urtheilten zogen ſich ohne zu repliziren zurück. 
Zu den diesjährigen großen Uebungen im Lager bei 
Chalons find die Regim er bereits bezeichnet. Die Effektiv» 
Stärke der Truppen, weise dort zuſammenwirken werden, be« 
trägt 50,000 Mann, alſo das Doppelte des Jahres 1857. 
Auch ſind ſchon Einladungen an auswärtige Prinzen und hohe 
Militairs ergangen. 

London, 26. Febr. Wie es heißt, werde Stanley das 
Departement der Kolonieen übernehmen. Beide Häuſer haben 
ſich nach einer kurzen Sitzung von Neuem bis Montag vertagt. 


‘ 200 


Die abgetretenen Minifter, fo wie Ruſſell, Roebuck und Bright, 
haben ihre Plätze auf der linken Seite eingenommen. 
Gladſtone und Graham ſind von der Miniſterbank weiter ab— 
wärts gerückt. 5 

— Der heutige „Globe“ theilt als authentiſch mit, Derby 
und Disraeli hätten an Perſigny das Verſprechen gegeben, Pal— 
merſton bei Einbringung der Verſchwörungsbill zu unterſtützen. 
Disraeli hätte ſogar gegen Perſigny geaͤußert, er halte dieſelbe 
lange nicht für ſtrenge genug. 
27. Febr. Der erſchienene Bankausweis ergiebt einen 
Notenumlauf von 19,453,515 Pfd. St. und einen Metallvor— 
rath von 17,623,251 Pfd. St. 
Es wird noch ungefahr die Summe von 120,000 L. 
erfordert werden, bis der „Leviathan“ ſo weit ausgerüſtet iſt, 
daß er in See ſtechen kann. Man hofft, daß er fpäreftens im 
Juli fertig ſein wird. 

Aſien. Nachrichten aus Canton vom 14. Jan. melden, 
daß die Alliirten zum Vicekönig den erſten Mandarinen ernannt 
haben und ihm zwei Kommiſſarien, ein Englander und ein Frans 
zoſe, zur Seite ſtehen. Eilf Millionen Franken haben ſich im 
Schatz vorgefunden und ſind der proviſoriſchen Regierung geliehen. 
— Die Plünderung iſt unterſagt, und die Einwohner fangen an 
in die Stadt zurückzukehren. Dem Kaiſer iſt der Vorſchlag zu 
einer Unterbandlung über die Grundlagen eines Handelsvertrags 
gemacht. Die Verluſte der Alliirten betragen etwa zwanzig Mann. 
Die neueſte Ueberlandspoſt bringt Nachrichten aus Bom— 
bay und Kalkutta vom 23. Jan, und aus Hongkong vom 
14. Jan. Der Oberbefehlshaber befindet ſich noch in Futteghur, 
das zur Operationsbaſis gegen Audh dienen ſoll; er verfügt nament⸗ 
lich über zahlreiche Kavallerie. Das Haupt-Korps der Inſur— 
genten iſt bei Luckno konzentrirt. Die Anklageſchrift gegen den 
König von Delbi enthält 19 Punkte. 

Eine Depeſche von Alexandria vom 17. meldet, daß die 
Inſurgenten in Luckno ſich unter einander ſchlagen. — Der 
gefangene Gouverneur von Kanton, Herr Peb, wird auf dem 
„Inflexible“ bleiben, bis Lord Elgin und Baron Gros weiter 
über ihn beſtimmen werden. 

Nach Berichten aus New Mork vom 11. Februar pr. 
„Canada“ war das Dampffchiff „Tenneſſee“ am 10. Febr. von 
Vera Cruz in New Orleans angekommen. Es hab den Ex⸗ 
Präfidenten von Mexiko, Comonfort, den General Garza und 
mehrere andere Anhänger Comonfort's am Bord. Aus den vor— 
läufigen Berichten über die letzten Vorfälle in Mexiko ergiebt 
ſich, daß die Truppen von Zuloaga nach eilftägigen Gefechten 
den Sieg über die Regierungstruppen davongetragen haben, und 
daß Comonfort, von ſeinen Soldaten verlaſſen, am 21 Januar 
die Hauptſtadt verlaſſen hat, worauf Zuloaga zum proviſoriſchen 
Präſidenten ausgerufen und als ſolcher von einem großen Theil 
des Landes in der Umgegend der Hauptſtadt anerkannt worden 
iſt. Zuloaga hatte ſeine Miniſter ernannt und eine Proclamation 
erlaſſen, in welcher er erklärt, daß er auf den Klerus als feine 
Stütze rechne. Er hatte die Wiederherſtellung der geiſtlichen und 
militäriſchen Jurisdiction dekretirt, die Geſetze über den Verkauf 
der Kirchengüter aufgeboben und die ſtattgehabten Veräußerungen 
annullirt. Juarez, Parodi und Andere ſind als Gegner der neuen 
Regierung aufgeſtanden und werden wahrſcheinlich gegen die Haupt— 
ftadt anrücken, wo Vorbereitungen zu ihrem Empfange getroffen 
werden. Juarez, als Präfideut des oberſten Gerichtshofes, iſt 
jetzt nach der Verfaſſung Präſident der Republik und hat als 
ſolcher einen Kongreß nach Guanajuato einberufen. Alfaro hat 
ſich in San Luis für Santa Anna erklärt. In Sonora herrſcht 
der Bürgerkrieg. Die Staaten Nueva Leon, Tamaulipas und 
Coahuila haben fi gegen die neue Regierung verbündet. 


Stadt. Theater. 
Benefiz nnd letzte Gaſtdarſtellung des Frl. Laura Ernſt: 
„Werner“, oder: „Welt und Herz“; 
Schauſp. in 5 A. von C. Gutzkow. 

Mitten unter den Gaſtdarſtellungen eines beliebten Komikers, in 
denen Komus feine Schellen fo munter erklingen läßt, fand ſich am 
lieben Sonnabend noch die Zeit, wo einer höheren Auffaſſung des Lebens 
Rechnung getragen, ernſteres und innigeres Gefühl zur Darſtellung 
gebracht und einer verdienſtvollen Gaſtdarſtellerinn in dieſem Fache für 
ihre zahlreichen und ſchoͤnen Leiſtungen Dank und Lebewohl geſagt 
werden konnte. Gutzkow's „Werner“ war dazu ſehr wohl geeignet, 
ein in vieler Beziehung treffliches Stuͤck, dem man einzelne Langen und 


kleine epiſodiſche Ungehoͤrigkeiten, wie die Albernheiten des intriguanten 


und angſterfuͤlten Wolf bei ſeiner Verhaftung, die impertinente Frage 
des jungen Fels an feinen Vater ꝛc., wohl zu gute halten kann. 
Ernſt als liebevolle Sattinn, die aus der Beſorgniß um ihres Gemahles 
Geſundheit zu der Ueberzeugung kommt, daß er ſeine erſte Liebe und 


Rede halten. 


Frl. | 


le | 


die einft gethanen Verſprechungen nicht vergeſſen kann, die dann il 
Angſt und Scham beim Vater Hülfe ſucht, aber entſchieden wieder auf 
des Mannes Seite tritt, ſobald die Bosheit Andrer diefen verunglimpfen 
und gefährden will, — fie wurde von Frl. Ernſt künſtleriſch und 
trefflich durchgeführt, Freilich fand fie auch Stutze und Erwiederung 
nach Wunſche an Hrn. Simon (Werner, im Verlaufe des Stückes 
Aſſeſſor v. Jordan); er brachte den geiſtreichen, gewiſſenhaften, durch 
Protection und Verhaͤltniſſe feinen früheren Anſichten und Gefühlen 
entfremdeten Mann, der dann in der begeiſterten, aber herzzerreißendel 
Ausmalung feiner erſten Liebe und der damaligen Schwüre bis zul 
Selbſtquaͤlerei geht, feine liebende Gattinn faſt zum Aeußerſten treib 
und im Begriffe ſteht, ihr beiderſeitiges Lebensglͤͤck zu vernichten, abet 
durch Freundeshand zu Gluck und Ruhe hinüͤbergeleitet wird, ſeht 
wohl zur Anſchauung. Beſonders ergreifend und wahr wurden don 
den beiden Hauptperſonen dargeſtellt die Scenen der Entzweiung, daß 
verföhnende Zuſammentreffen Juliens mit Marien, die Erſcheinun 
Werners zum Abholen feiner Kinder, u. ſ. w. Frl. Led ner (Mari 
konnte wohl von Werner's früherer Liebesſeligkeit eine Vorſtellung 
geben, doch was konnte fie z. B. bewegen, beim unvermutheten Wieder 
ſehn, wo Werner fie nicht gleich ſieht, die leiſen Accente der Ueber 
raſchung in lautes Schreien zu verwandeln? Der Grad des affectvollel 
Ausdruckes iſt ihre ſchwache Seite, und doch zeigt ſich gerade darin 
die eigentliche Künftlerfchaft, gleich wie beim Maler in der Abſtufung 
der Farben. Hr. Flachs land (Präfident) zeigte leidlich ſocialk 
Formen, Hr. Pegelow (Dr. Fels) die Bonhommie des alten Arztes und 
Hausfreundes, der die Scrupel eines höheren Menſchen mit der materie 
peccans auf eine Linie ſtellt, Hr. Hänſeler (deſſen Sohn) ſpiell“ 
die Rolle des treuen, liebenswuͤrdigen Freundes beſonders liebens würdig, 
Hr. Keller (Wolf) den füßen Schleicher, Intriguanten und Faͤlſchet 
mit der banalen Teufelei, die bei ſolchen Charakteren auf gut deutſche 
Weiſe in Miene und Haltung fortwaͤhrend dem Zuſchauer ein: Cave 
canem entgegenhätt, Auch die Nebenrollen, wie der alte gutmüthig 
plaudernde Kanzleibote (Hr. Memmel), deſſen Frau (Frau Bach mann 
u. ſ. w. reichten aus, und die Aufführung war im Ganzen zufrieden 
ſtellend. Frl. Ernft (welche zum Schluſſe noch den Saphir'ſchel 
veralteten Witz „Solo⸗Luſtſpiel“ genannt zugab), empfand reichen Beifa 
und Blumenſpenden, zum Abſchiede, bei dem zahlreiche Stimmen del 
Wunſch „Hierbleiben“ vernehmen ließen. Hr. Simon theilte Beiſa 
und Vorruf wiederholentlich mit ihr. | 
i 


Lokales und Provpinzielles. 
Danzig. Das hieſige Gymnaſium beſteht ſeit 1558, 
wo die letzten Franziskanermönche, durch die Reformation ihret 


Kirche dem Rathe übergaben, um es zu einer „Zuchtſchule“ ein“ 
zurichten. Dort befand ſich das ſogenannte „Partikular“, ſpätet 


„akademiſches Gymnaſium“, mit vielen einer Univerſität ähnlichen 


Einrichtungen, unter manchen Wechſelfällen und Stürmen bis 
in die kriegeriſchen Zeiten am Anfange unſres Jahrhunderts, 
1817 wurde die Anſtalt umgeſtaltet zu einem Gymnaſium, 
conform den übrigen ſo benannten Inſtituten des preuß. Staates, 
und nachdem es ſein Lokal aus Noth mehrfach gewechſelt, hal 
es ſeit 1837 durch Munificenz der Krone und der ſtädtiſchen 
Behörden in dem jetzigen Prachtgebäude am Buttermarkte eine 
bleibende und hochſt würdige Stelle gefunden. Damals gab 
auch Hr. Profeſſor Hirſch zur Einweihung des neuen Haufe 
eine quellenmäßige Geſchichte der Anftalt (bis 1817) als Pro“ 
gramm heraus. Am 13.— 15. Juni 1858 findet nun das 
dreihundertjährige Jubiläum des Gymnaſium als wiſſen? 
ſchaftliche Anſtalt überhaupt Statt. Jeder der gegenwärtigen 
wiſſenſchaftlichen Lehrer deſſelben werden zu einem Jubel! 
Programm gelehrte Beiträge liefern; eine Medaille (wie ſchon 


1658 und 1758) wird in dreierlei Metall ausgegeben werden, 
und zwar geſchmückt mit dem Bilde des hauptſächlichſten Mit? 


ſtifters Bürgermeiſter Con ſtantin Ferber, und der Abbil 
dung des jetzigen Gebäudes. Einladungen zur Theilnahme al 
den Feſtlichkeiten werden an die Gymnaſien der Provinz, an 
mehre Univerſitäten und an die ehemaligen Schüler der Anſtalt 
erlaſſen werden. Die dreitägigen Feierlichkeiten (zu deren Koſten 


die ſtädtiſchen Behörden 1000 Thlr. bewilligt haben) beginnen 
am 13. Juni mit Empfang der Deputationen in der Aula, 


feierlichem Zuge nach der Trinitatiskirche Cals der ehemaligen 
Gymnaſialkirche, deren Geiſtlicher auch Religionslehrer det 
Gymnaſiums iſt) und Gottesdienſte. Am 14 Juni wird in DE 
Aula ein Rede- Actus ſtattfinden, der Director (Dr. Engelhard) 
eine deutſche, der älteſte Profeſſor (Prof. Herbſt) eine lateiniſcht 
An beiden Tagen finden in weiteren und engeren 
Kreiſen gemeinſchaftliche Diners Statt. Am 15. Juni wird N 
der Aula von den Secundanern eine lateiniſche Komödie von 
Plautus (die Gefangenen), und von den Primanern des Sophokles 
Antigone mit Mendelsſohns Muſik, in griechiſcher Sprache und 
im Coſtüm aufgeführt, dann aber mit Sang und Klang na 

Jeſchkenthal zu einem fröhlichen Schülerfeſte hinausgezogen, un 

dort das Feſt beſchloſſen. Möge das ſchöne ſeltene Feſt allen 
Wünſchen vollkommen entſprechend werden! 


A 


| 
| 
Einkünfte und ihres Unterhaltes beraubt, ihr Kloſter ſammt 


— 
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95 Die kürzlich erwähnte Frage in Betreff der engliſchen 
Policen ſteht fo, daß, wenn der Verſicherte innerhalb der Refpit- 
füge und vor der Zablung der Prämie ſtirbt, der Berechtigte 
arten mag, daß die Geſellſchaft es auf eigen Prozeß an⸗ 
‚mmen läßt, den zu gewinnen fie alle Ausſicht hat. 
h Memel, 23. Febr. Die ſchon früher erwähnte Abſicht 
5 am hieſigen Orte lebenden engliſchen Familien, in Erwartung 
* anſehnlichen Beihülfe von Seiten der engliſchen Regierung 
dar Anglikaniſche Kirche in Memel zu erbauen, ift da⸗ 
durch der Ausführung näher geführt, daß die Stadtverordneten 
erſammlung in ihrer Sitzung am 17. d. ſich auf eine Anftage 
es Königl. Landrathsamtes bereit erklärt hat, einen geeigneten 
4 zu der Erbauung der Kapelle koſtenfrei herzugeben, wenn 
ieſelbe in ihrer äußeren Ausführung der Stadt zur Zierde gereicht. 


Der Sberländiſche Kanal. 
dt Gewiß wird es dem größeren Publikum dieſer Provinz von hohem 
c ſein zu erfahren, daß der Hr. Handelsminiſter v. d. Heydt 
92 einigen Tagen an den Erbauer des hochwichtigen Werkes, Hrn. 
bie Steenke, den Befehl erlaffen hat, dafür zu ſorgen, daß in 
— Jahre der Bau des Elbing⸗Oberlaͤndiſchen Kanals beendigt 
f e, damit im Frühjahr 1859 der Kanal der ganzen Länge nach er⸗ 
5 werden kann. — Bekanntlich iſt an dem Kanal jetzt bereits Alles 
dene" bis auf den letzten Ausbau der vier geneigten Ebenen. — Die 
8 . Eiſenarbeiten, beſtehend in vier mächtigen, ganz eiſernen, 
12 0 Fuß hohen und 12 Fuß breiten Waffer-Rädern; den vier großen 
1 uß Durchmeſſer haltenden Seiltrommeln; den uͤber zwei Fuß 
Rädckmeſſer haltenden Waſſerleitungs-Roͤhren; das ganze Syſtem des 
1 erwerks, die großen bis 17 Fuß Durchmeſſer haltenden Leitſcheiben 
5 nun noch die 8 großen von je 8 Raͤdern getragenen eiſernen Gitter⸗ 
fahren welche die Schiffe die geneigten Ebenen herauf und hinab 
Nie de. 2c., Alles macht die ruͤhmlichſt bekannte Dirſchauer Maſchinen⸗ 
20 Anftatt. — Die Eiſenſchienen werden von Königshütte in Schleſien 
genen Die Drahtſeile, welche die Wagen mit ihren Ladungen die 
55 Ebenen hinaufziehen und herablaſſen, ſind bereits in der 
mitten Preuß, patentirten Seilerei und Eijendraht = Fabrik (Betrieb 
— Dampfkraft) von Felten und Guilleaume in Coͤln gefertigt und 
— en wohl noch in dieſem Monate nach Güldenboden. — So ftände 
Seit nun bald die Beendigung eines Baues bevor, der in Europa kein 
eiſenſtüc, ſelbſt in England (oder Großbritannien) bis jetzt in dieſer 
— kein Beiſpiel hat. Unter den vielen Denkmalen, die der Hr. 
Yet v. d. Heydt durch feine raſtloſe und umſichtige Thätigkeit in 
55 Provinz ſich ſchafft, iſt dieſer Kanal gewiß nicht das kleinſte. 
abe, diefe Waſſerſtraße, dem ſo herrlich erbluͤhenden Oberlande zum 
bin ren Heil gereichen, möge ſie das feſte ſilberne Band für alle Zeiten 
25 das die ſo lange verſchloſſenen Kreiſe der Provinz Oſt⸗ und 
tar ßen mit der nächſten Handelsſtadt und dem Ocean, der Haupt⸗ 
ton des Welthandels, verbindet und aufſchließt! (E. A.) 


Kurzer Lebensabriß 
des K. K. öſtreichiſchen Feldmarſchalls 
N Joſeph Grafen v. Radetzky. 
ach authentiſchen Quellen. Wien 1858, bei Ferd. Klemm. 


Bie ſollte nicht das lange und thatenreiche Leben des Helden, dem 
großen? feine Erhaltung in den Stürmen der neuften Zeit zu fo ſehr 
wenn eg Theite verdankt, mit großer Theilnahme uͤberſchauen, zumal 
uell wie hier von kundiger (milit.) Feder und nach authentiſchen 
ſudirt en geſchildert iſt? Radesky war 1766 zu Zrzebnig geboren, 
ichen Ar Thereſtanum zu Brünn nur die auf den Krieg direct bezügs 
derland iſſenſchaften, diente zuerſt im Türkenkriege 1790, in den Nies 
dep 8 1793 und ff., am Rhein 1795 f. als Ordonnanzoffizier unter 
„ Beaulieu, Coburg, Clerfayt, zeichnete ſich bei Arlon und Charleroi, 
n e aus. 1796 finden wir ihn in Italien als Beaulieu's Adju- 
— a Retter vor Gefangenſchaft, in dem hart bedraͤngten Mantua 
Alt e und Hunger ſtandhaft, dann bei Erzh. Carl und auf dem 
Ihn 8 as Feſtung Schwarzenberg. 1797 heirathete er zu Goͤrz die 
dan ihr fin Straſoldo-Grafenberg; in nicht glüdliher Ehe hatte er 
und Wel Söhne und 3 Töchter, welche meift ftarben. 1799 bei Kray 
‘ Bu in Italien ſtehend, zeichnete er ſich in der Itägigen Schlacht 
3 rebia gegen Macdonald und bei Novi aus, fo daß er 1801 das 
fo 5 es Kgereſ.⸗ Ordens erhielt und im 33. Jahre Oberſt wurde neben 
Rei dem 70 jaͤhrigen. Wieder bei Viareggio und an der Bormida⸗ 
Ates ban als Commandant eines Cuiraſſierregiments bei Hohenlinden 
Vibe „kam er mit dieſem nach Oedenburg in Garniſon, wo er fuͤr 
daß er Offiziere und Kriegstuͤchtigkeit ſeiner Soldaten ſo eifrig wirkte, 
bei ler degiment als Muſter galt, und er zur Commiſſton für Verbeſſerung 
zeichnet Cavallerie nich Wien gerufen wurde. 1805 als Generalmajor 
Frieden er ſich in Italien durch kühne Reiterſtuͤcke aus, und nach dem 
Inſtitutg urde ihm die Reform des Mil.⸗Fuhrweſens und des Thierarznei⸗ 
uͤber a übertragen. 1809 deckte er als Brigadier Hiller's Ruͤckzug 
eignen Rü un und dann hinter die Traun, und vollbrachte in ſeinem 
Kreuz dezuge ein wahres Meifterftüc, belohnt durch das Commandeur⸗ 
Lieutenanks Thereſien⸗ Ordens und die Würde eines Feldmarſchall⸗ 
in Mähren und Diviſionärs. Davouſt fand an ihm ſolchen Widerſtand 
Der Genen, daß dieſer die ganze oͤſtreich. Armee vor ſich zu haben glaubte. 
Generals m mus Fürſt Joh. Liechtenſtein waͤhlte ihn zum Chef ſeines 
Verhaltniſſen tn doch hielt ſich Radetzky unter den ganz boffnungsloſen 
er auch zu 9 Zeit verpflichtet, vorlaufig mit zum Frieden zu rathen, 
Woffenrube chöͤnbrunn erfolgte. Aber er betrachtete ihn nur als 
inwirkte, € und wie er unablaͤſſig auf tüchtige Ausbildung der Truppen 
„ſo wies er auch in ſtets wiederholten und ſehr läftig werdenden 


. 
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Anträgen an die Hofkammer auf die Aufſtellung eines Hul in. 
Als Chef des General⸗Stabes beim Fuͤrſten Bu . er 
bei Culm den St. Annen⸗, bei Leipzig das Großkreuz des Leopolds⸗ 
und die 3 Kl. des Georgs-Ordens. In Frankfurt drang er auf 
ſchleunige Fortſetzung des Krieges und einen Winterfeldzug gegen Paris; 
nachdem fein Wunſch erfüllt war, erhielt er auf franzoͤſiſchem Boden 
den Newsky⸗, den Max⸗Joſephs, und in Paris den rothen Adler⸗ 
Orden erſter Kl. Waͤhrend der 100 Tage nicht minder bei Schwarzen⸗ 
berg in Italien und am Oberrhein thaͤtig, wurde er fortwährend hoch⸗ 
geehrt, erhielt die Würde eines Wirkl. Geb. Rathes, 1816 f. mehre 
ausländiſche Orden, verließ wegen der häufigen Anftöße, welche die 
heftige Begeiſterung für Reformen in dem ſchwerfälligen Militär⸗ 
Mechanismus des damaligen Oeſtreichs veranlaßte, den Hofkriegsrath, 
um als Kavallerie-Diviſionaͤr (und 1829 General der Kavallerie, in 
Ungarn praktiſch zu wirken. Zum Commandanten von Olmuͤtz 1829 
ernannt, ſchien er und glaubte er ſelbſt, im Stilleben dort ſeine Tage 
beſchließen zu ſollen, legte ſich einen Garten an, und hatte Umgan 

mit Gelehrten. Niemand ahnte, welche ungemeine Erweiterung 190 
ſeiner Thaͤtigkeit und ſeinem Ruhme bevorſtand, als nach der Juli⸗ 
Revolution Radetzky ftatt Frimont 1831 das General⸗ Commando im 
lombardiſch-venetianiſchen Koͤnigreiche erhielt. (Schl. folgt.) 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


8 2 e e a. 
arometer el mei i 
3 n e „neck Gale inereien Wind und Wetter. 
8 Par. Zoll u. Lin. nach Keaumur 8 n.Reaum| 
28|12| 28” 1,55, [＋ 0,2)— 13]— 3,5 Sdeſtl. mäßig , bezogen’ 
| ſonſt den Tag über ziemlich 
gutes Wetter. 
1 823% 0,78% ⁴P— 2,7 — 3,0 — 3,78 Sd. windig, bewölkt, 
8 12 28% 1,35" 0,8 — 0,3 — 3,8, Oſt do. bezogen. 
8 ONO. do. ganz bez. 


4128“ 1,27“ ]— 0,7 — 1,01 — 3,81 und rauhes Wetter. 


Handel und Gewerbe. 
Börſen⸗Verkäufe zu Danzig vom I. März: 
42 Laſt Weizen: 136pf. fl. 475, 134pf. fl. 457—465, 131pf 
fl. 435; 60 Laſt Roggen: 130pf. fl. 243, 129pf. fl. 240, 127pf 
fl. 234, 125pf. fl. 228; 1% Saft gelbe Gerſte: 112—lapf. fl. 231. 


Courſe zu Danzig am I, März: 
London 3 M. 199 gem. 
Amſterdam 70 Tage 102% Br. 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe 83 gem. 


Seefrachten zu Danzig am 1. März: 

Hull 14 s pr. Load Balken. 

Whitly 14 s do., 17 s pr. Load eichen. 
Honfleur 40 Frs. und 15 % pr Laſt Holz. 
Paimboeuf 50 Frs. u. 15 pr. Laſt Holz. 


Inlandiſche und auslandiſche Fonds⸗Courſe. 
Berlin, den 27. Februar 1858. Zr. Brief eld 


ert Gele J poſenſche Pfandbr. 33 — 852 
Pr. Freiw. Anleihe 43 — 1001 Weſtpr. do. 31 835 83 
St.⸗Anleihe v. 1850 41 101 100 f/ do. do. 4 — 923 
do. v. 1852 4 101 100 Köͤnigsb. Privatbank. 4 8887 
do. v. 1854 43 101 100% Pomm. mentenbr. 4| 92 912 
do. v. 1855 4 101 100? Poſenſche Rentenbr. 44 9158| 918 
do. v. 1856 45 101 11001 Preußiſche do. 4 911: 91 
i do. v. 1853 4 943 — Hr. Bk.⸗Anth.⸗Sch. 43 — 1343 
St.⸗Schuldſcheine 34 84! 84 Oeſterreich. Metall | 5 14 — 
Yräm.⸗Ant. v. 1855 33 114 113 do. National⸗Anl. 5 824 — 
Oſtpr. Pfandbriefe 33 — 834 Poln. Schatz⸗Oblig. 44 — 82³ 
Vomm. do. 33 851 847 do. Cert. L. A. 5 — | 92 
Poſenſche do. 14 — | 98] do. Pfdbr. i. S.⸗R. 1 414 — 87 


nge kommene Fremde. 
Im Engliſchen Haufe: 

Hr. Fabrikant Joſt a. Berlin. Die Hrn. Kaufleute Weſtphal a. 
Berlin, Schnabel a. Hückeswagen u. Fiſcher a. Vareel. 

Hotel de Berlin: 

Hr. Rittergutsbeſitzer Holtz a. Zarenthin. Der prakt. Arzt Hr. 
Dr. Barth a. Koͤnigsberg. Hr. Fabrikant Arnim a. Berlin. Hr. 
Adminiſtrator Hirſchfeld a. Penckowo b. Samter. Die Hrn. Kaufleute 
Tillich a. Prenzlau, Hampel a. Berlin, Leonhardi a. Minden und 
Nabock a. Hamburg. 

Schmelzer's Hotel: 

Hr. Rittergutsbeſitzer Fließbach n. Gattin a. Kurow. Hr. Guts⸗ 
beſitzer v. Plot a. Alzenau. Hr. General⸗Landſchaftsrath v. Weickhmann 
n. Gattin a. Kokoſchken. Die Hrn. Kaufleute Stridde a. Berlin, 
Lemke a. Rotterdam und Oppler a. Minden. 

Reichhold's Hotel: 

Hr. Rittergutsbeſitzer Preuß a. Lomno. 

Deutſches Haus: 
Hr. Kaufmann Auer a. Elberfeld. Hr. 


Fam. a. Hofig. 
Hotel de Thorn: > 
Die Hrn. Oeconom Kuhnke a. Kerfienig u. Schmidt a. Pr. 
Stargardt. Die Hrn. Kaufleute Hiller a. Berlin und Jacobſohn 
a. Berent. 


Gutsbeſitzer Froſt n. 


Hotel d' Oliva: 

Die Hrn. Kaufleute Hertz a. Berlin, Heynemann a. Breslau, 
Lachmanski a. Magdeburg, Nathan a. Birnbaum und v. Fuͤrſtenberg 
a. Neuſtadt. Die Hrn. Gutsbeſiger v. Luͤttichau a. Thorn u. Jarnick 
a. Waldau. 
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. Stadt. Theater. 

Dienſtag, den 2. März (6. Abonnement Nr. I.) Letzte 
Gaſtrolle des Hrn. Anton Aſcher. Auf Verlangen: Die 
N 5 urnaliſten. Luſtſpiel in 4 Acten von Dr. Guſtav Freitag. 
(Conrad Bolz: Hr. Aſcher.) 

Mittwoch, den 3. März. (Abonnement suspendu.) Benefiz 
und letzte Gaſtrolle des Herrn Anton Aſcher. Zum erſten Male: 
Biedermann und Conſorten. Luſtſpiel in 4 Akten, nach dem 
Franzoͤſiſchen frei bearbeitet von J. Neumann. (Egar Thevonet: 
Hr. Aſcher.) E. Th. L'Arronge. 


Zum Beſten | 
des Evangeliſchen Johannes = Stiftes 


erſchien ſoeben 10 iſt 
in E. G. Homann 5 Kunſt⸗ und Buch⸗ 


handlung in Danzig, Jöpengaſſe No. 19, in Kommiſſion gegeben: 


Der Friede Gottes. 


Vorleſung, am 9. Februar 1858 gehalten von A. Blech, 
Superintendent und Prediger an St. Salvator in Danzig. — 
Preis, direct aus der obigen Verlagsbuchhandlung entnommen, nur 


3 Sgr., ſonſt 4 Sgr. 
Die Landbau⸗Meademie 
in Regenwalde. 


Auf der Landbau Academie zu Regenwalde in Hinter- 
Pommern werden im nächſten Sommerſemeſter über folgende 
Gegenſtände Vorleſungeu und Uebungen gehalten: 1) Ueber die 
Werthſchätzung des Grund und Bodens, ſowohl der Oberfläche 
als des Untergrundes; 2) über die gewöhnlichen und ſogenannten 
künſtlichen Düngungsmittel; 3) über die Urbarmachungen von 
Neuland und Wüſtungen; 4) über Agricultur⸗Chemie; 5) über 
chemiſche Analyſe ſolcher Gegenſtände, welche die Land. und 
Forſtwirthſchaft betreffen; 6) über Botanik, mit Excurſionen 
verbunden; 7) über Thierheilkunde, verbunden mit praktiſchen 
Uebungen; 8) über das praktiſche Feldmeſſen, Nivelliren und 
Drainiren; 9) über Forſtwirthſchaft, mit Excurſionen in den 
Wald verbunden; 10) über Landwirthſchafts recht; 11) über 
Polizei⸗Wiſſenſchaft. — Zu weiteren Belehrungen dienen: 1) die 
Verſuchsfelder und Wieſen der Pommerſchen ökonomiſchen 
Geſellſchaft; 2) eine vollſtändige Adergeräthe- und Mafchinen- 
Fabrik; 3) ein botaniſcher Garten; 4) die zur Lehranſtalt ges 
hörigen Felder und Wieſen und 5) Excutſionen auf entfernte 
Güter. — Von Seiten des Königl. Deconomie-Collegii werden 
an Inländer 3 ganze und 3 halbe Freiſtellen vergeben. — 
Etwaige Anmeldungen nimmt der unterzeichnete Director der 
Lehranſtalt entgegen. 

Regenwalde, den 24. Februar 1858. 

Dr. C. Sprengel. 


RT N WERNE 


So eben empfing wieder 


E. G. Homann's Kunſt⸗ und Buchhandlung 


in Danzig, Jopengaſſe 19: 


Das Piſtolen⸗Duell 


Sr. Excellenz des General - KLieutenants a. D. 
Herrn B. v. Plehwe 


und des Cuͤraſſier-Lieutenant Herrn Jachmann 
zu Koͤnigsberg am 15. Februar 1858. 
Zweite Auflage 2 Sgr. 6 Pf. 


E verheiratheter, aber noch junger Mann, der bereits 
ca. 12 Jahre Landwirth (worunter faſt 9 Jahre 
conditionirend und 3 Jahre ſelbſt Gutsbeſitzer) wünſcht beſon— 
derer Verhaͤltniſſe wegen vom 1. Juli cr. ab eine möglichſt 
ſelbſtändige Stellung als Wirthſchafts Verwalter 
anzutreten, gleichviel ob hier in Preußen oder ruſſ. Polen, da 
derſelbe auch der polniſchen Sprache maͤchtig. Kaution, natürlich 
bei hypothekariſcher Sicherheit, kann derſelbe gewähren, 

Hierauf reflectirende Herren Gutsbeſitzer belieben desfalſige 
Offerten unter franco Adreſſe A. IB. der Expedition dieſes 
Blattes einzureichen. 


Ein junger Oekonom, der ſich ſeit 3 Jabren 
ſowohl in landwirthſchaftlicher Beziehung als auch in der hiemit 
verbundenen Buchführung gründliche Kenntniſſe erworben hat, 
ſucht bei freier Station ein baldiges Engagement. 

Naͤheres zu erfragen Frauengaſſe Nr. 48, im Comtoir. 


Eugen A. Wiszniewski, 


Forte-Piano-Fabrikant, 
Brodbänkengasse 28, 
vis-ä-vis dem englischen Hause, 
empfiehlt sein Lager von Forte - Piane's. 


genes Grundſtück Knieberg- Straße Nr. 347, be 
ſtehend aus zwei maſſiven Wohnhäuſern, worunter durchweg 
gewölbte Keller, einem Pferdeſtall, einer Roßmühle in Fachwerk 
und einer maſſiven Scheune, worunter ein gewölbter und ein 


Moe in der Regierungs- Stadt Marienwerder bel 


Balkenkeller befindlich, beabſichtige ich Veraͤnderungshalber fofort 


zu verkaufen. Die Lage des Grundſtücks eignet ſich zur Anlatt 


einer Fabrik und nimmt daſſelbe einen Flächenraum von eiteg 


3 Morgen, auf dem 4 Brunnen befindlich, ein. 
Das Nähere auf portofreie Anfragen bei 
H. Schesmer, 
Gutsbeſitzer. 
Gorken (Kr. Marienwerder), 
den 24. Februar 1858. , 


Chamotte Thon-Retorten 


zur Gas- und Mineral- Oel- Bereitung, deren Haltbarkeit 
ſich vorzugsweiſe bewährt hat, find in den geeignetſten Formen 


und Größen zu den Preiſen von 15 bis 25 Thlr. das Stück, | 
ftehen 


jederzeit vorräthig. Zeichnungen und Preiscourante 
portofreien Aufforderungen zu Dienſten. 
Königl. Geſundheits⸗Geſchirr Manufaktur 
im ‚Thiergarten bei Berlin. 


Ji Graudenz wird am 12. März c., 11 Uhr Morgens, 
ein zweimaſtiger Berlinerkahn, „Nicolaus“ 
neu konſtruirt, von 80 bis 100 Laſt Tragfähigkeit, aus freiet 


Hand an den Meiſtbietenden verkauft werden. Zahlung 2000 Thlt. 


baar und Reſt gegen Sicherheit auf ein Jahr. Kaufluſtige 
werden zum Termin ergebenſt eingeladen. Näheres in del 
Expedition des Danziger Dampfboots zu erfahren. 
Danzig, den 4. Februar 1858. 
E. v. Kalkstein 
auf Kl. Jablau. 


„Für an Magenkrampf und Schlechter 


Verdauung Leidende!“ 
Nähere Nachricht über die Dr. Doecks'ſche Ent 
ertheilt auf frankirte Anfragen gratis die Familie des weiland 


Dr. med. Doecks zu Barnſtorf im Königreich“ 


Hannover.“ 


Die Magdeburger Feuerver- 


sicherungs - Geselischaft 

versichert zu billigen und festen Prämien Gebäude, 
Mobilien und Waaren aller Art, sowohl in der Stad 
als auf dem Lande. j 

Der unterzeichnete, zur sofortigen Vollzie- 
hung der Policen ermächtigte Haupt-Agent, so“ 
wie der Special-Agent Herr E. A. Kleefeldb 
Brodbänkengasse No. 41., ertheilen bereitwilligst jede 40 
wünschende Auskunft und nehmen Versicherungs - Anträge ger? 
entgegen. Carl H. Zimmermann, 

Haupt- Agent, 
Hundegasse No. 46. 


100 —450 Schffl.sfächf. Zwiebel⸗Kartoffel! 


erſte Saat 1856 aus Braͤunsdorf bei Freiberg bezogen, ſi 
noch zu haben bei 
Herbst in Gr. Falkenau bei Mewe 


Verantwortliche Redaction, Druck und Verlag von Edwin Groening in Danzig. 
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